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 EDITORIAL 

 

 
 
 
 
Liebe Mitglieder, 
liebe Freunde 
des Vereins! 
 

 
as neue „GRÜN-WEISS AKTUELL“ für 
Mai 2008 liegt nun vor und wie vor 

jedem Heft hatte ich auch diesmal Sorge, 
dass außer den Abschluss-Tabellen der 
Meisterschaftsspiele Badminton nicht viel zu 
drucken sei. 
 

ber neben den obligatorischen Berich-
ten der Abteilungsleiter und des 

1.Vorsitzenden, die mehr oder weniger 
„gezwungen“ werden, Textbeiträge zu schi-
cken, kamen dann nach und nach einige 
Berichte zusammen, sodass es nun wieder 
viel zu lesen gibt. Badminton ist naturgemäß 
stark vertreten, hier vor allem der Nach-
wuchs.  
Für die Zukunft würde ich mir auch einige 
Beiträge aus den übrigen Abteilungen wün-
schen. Auch wenn es langsam langweilig 
wird: Je mehr Leute sich kreativ am Heft und 
der Homepage beteiligen, desto interessan-
ter werden die Inhalte. 
 

n dieser Stelle noch einmal der Hinweis 
auf unsere diesjährige Jahreshaupt-

versammlung am 20. Mai 2008 um 
19:30h. Sie kann wegen Renovierungen im 
Haus des Sports diesmal nicht am gewohn-
ten Ort stattfinden. Wir treffen uns stattdes-
sen im Vereinslokal des TV Einigkeit, Wen-
derfeld 74, vielen schon durch unser Ver-
einsfest im April bekannt. Die Einladungen 
an die Mitglieder wurden bereits verschickt. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
ch hoffe, dass  
viele Mitglieder Interesse an 

der Hauptversammlung des Vereins haben, 
da dort wie immer die Vorstandsmitglieder 
berichten und wichtige Themen für den Ver-
ein, wie der Kassenbericht oder die Bei-
tragshöhe, diskutiert werden. Hier gibt es 
neben Informationen auch vielseitige Mög-
lichkeiten der Mitbestimmung für jedes Ver-
einsmitglied ab 16 Jahren und natürlich 
kann jeder seine Vorstellungen, Anregungen 
oder auch Kritik über den Verein loswerden. 
Und diesmal sogar in „geselliger Runde“, 
da es sich der Wirt sicher nicht nehmen 
lässt, das eine oder andere Getränk auf 
Wunsch zu servieren. Ich hoffe daher auf 
zahleiche Beteiligung. 
 
Wir sehen uns! 
 

Eure Pressewartin 
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GRUSSWORT 1.VORSITZENDER 

 

      

 
 

 
Hallo, liebe Sportlerinnen 
und Sportler! 
 

ach  der Saison ist vor der Saison. Alle 
gesteckten Ziele wurden nicht erreicht. 

Ist das schlimm? Ich denke nicht. So sind die 
alten Ziele unsere neuen Ziele.  
 

uch die Vorstandsarbeit bleibt von Na-
cken- und Rückschlägen nicht verschont. 

Man muss eben immer einmal mehr aufste-
hen, als man hinfällt. 
 

o werden wir in der bevorstehenden 
Mitglieder-Jahreshauptversammlung 

wieder einmal über ein Detail der neuen, 
und dadurch noch nicht geltenden Satzung, 
befinden müssen. Hierbei handelt es sich um 
zwei einzufügende Worte, deren Wichtig-
keit für den Rechtspfleger des Amtsgerichtes 
so immens ist, dass eine einfache Korrektur 
nicht möglich ist. „Erbsenzählerei“ hin und 
„Korinthenkackerei“ her, es geht nicht an-
ders. Die Worte machen auch Sinn. Aber 
warum immer die große Welle gemacht 
werden muss ... ? Wir werden es überleben. 
 

nser Mitgliederstand ist in jedem Fall 
immer noch erfreulich. Obwohl durch 

natürliche Auslese Kündigungen erfolgten, 
konnten wir durch Neuanmeldungen, nicht 
nur im Schüler- und Jugendbereich, die Aus-
tritte ohne Probleme kompensieren. 

ortschritte wurden auch bei un-
serer Finanzplanung gemacht. 

Wir sind kurz vor dem Ziel, Wunsch 
und Realität in Zahlen ausdrücken 
zu können und so unseren tatsächli-
chen Finanzbedarf zu er-mitteln. 
Sicher ist euch allen klar, dass eine 
Beitragsanpassung not-wendig 
wird, die letzte Anpassung ist ja nun 
schon ziemlich lange her. Aber den 
Rahmen gilt es noch zu definieren. 
Da sind noch zwei oder drei Sit-
zungen fällig, um über Mögliches 
und Machbares einen gemeinsa-
men Konsens  
zu finden. 
 

ositiv war auch unser 
Vereinsfest. Immerhin 

waren 84 Personen an- wesend und 
haben mit gefeiert. Hier möchte ich 
allen „Kartenverkäufern“ für ihren Einsatz 
danken. Dank auch für die untermalende 
Fotoschau durch unseren Aktivisten Joachim, 
der es wieder einmal verstand, aus irgend-
welchen Katakomben angestaubtes Bildma-
terial aufzubereiten. Lacher waren durchaus 
gewollt. Nicht zu vergessen der Einsatz un-
seres DJ Oliver Seidel, der es verstand, un-
sere Jugend auf das Parkett zu bannen. Ist 
schon interessant zu sehen, wie sich das 
Balzverhalten Heranwachsender heute aus-
drückt, oder war das etwa  
Tanzen ;-) ?     Also, auf ein Neues.  
 

ank auch an mein Vorstandsteam, wel-
ches einen fast reibungslosen Vereins-

ablauf durch seinen Einsatz gewährleistete. 
 
Euer Sportfreund 

 
Erwin Schwarz, 1.Vorsitzender 
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  SPORTWART 

 

 
 
 
 
 

 
Und wieder ist eine 
Saison vergangen! 
 

ie Saison ist jetzt seit ca. 2 Monaten 
vorbei. Einige Ziele sind erreicht wor-

den, andere Wünsche haben sich nicht er-
füllt. Das Ziel, unsere 1.Mannschaft irgend-
wie die Verbandsliga zu halten, hat leider 
nicht geklappt. Wobei man ganz klar attes-
tieren muss, dass die Stimmung, der „Fight-
ing-Spirit“ und die Motivation nicht darunter 
gelitten haben. Es gab mehrere kleine Über-
raschungen, sei es für ein einzelnes Mann-
schaftsmitglied bzw. die ganze Mannschaft, 
so dass zur Mitte der Saison immer noch ein 
kleiner Hoffnungsschimmer bestand.  

 
 

ber dieser Abstieg ist absolut kein Bein-
bruch, da wir im kommenden Jahr mei-

nes Erachtens so gut aufgestellt sein werden, 
dass wir nicht unbedingt aufsteigen, aber 
ich denke am Ende in der oberen Tabellen-
hälfte landen werden. Die Mannschaft wird 
im Großteil so bestehen bleiben, lediglich 
Lukas Syrocki wird ein wenig kürzer treten 
und sich mehr seinem Studium widmen. Julia 

Reitz wird in den nächsten Tagen hoffentlich 
ihr Abitur in der Tasche haben und hat noch 
keine Sicherheit, wo es sie nach dem Som-
mer hin verschlägt. Des Weiteren wird die 
Mannschaft verstärkt von Niklas Niemczyk, 
der durch eine vom Landesverband zu ertei-
lende Senioren-Starterlaubnis in seinem ju-
gendlichen Alter von 15 Jahren im nächsten 
Jahr bei den Senioren Erfahrung sammeln 
soll. Wobei sein Ziel und auch das seines 
Landestrainers höher liegt und höher liegen 
soll. Der Verein unterstützt dies und ist sich 
bewusst, dass es eventuell erst einmal die 
letzte Saison für ihn im grün-weißen Dress 
sein könnte.  
 

ber auch auf der Damenseite haben wir 
Klasse und Erfahrung hinzugewonnen. 

Wir konnten nach jahrelangem Bohren An-
ke Klasmeier und Charlotte Bucksteegen für 
uns gewinnen. Herzlich Willkommen Char-
lotte und „welcome back“ Anke. Für die, die 
es nicht wissen: Anke hat vor vielen Jahren 
noch unter Günter Dietrich mit dem Badmin-
ton-Spielen angefangen. 
 

er 2.Mannschaft gelang eine Punktlan-
dung und sie verließ rechtzeitig am En-

de der Saison erstmalig den Abstiegsplatz 
und konnte mit einem hart erkämpften 6. 
Platz den Klassenerhalt verbuchen. Das Ziel 
der nächsten Spielzeit steht hier aber noch 
in den Sternen, da es schwer wird, eine 
„überlebensfähige“ Bezirksliga-Mannschaft 
auf die Beine zu stellen. Viel wird davon 
abhängen, ob wir noch eine Unterstützung 
auf der Herrenseite für die 1.Mannschaft 
finden. Mehr Klarheit wird da hoffentlich 
unsere Abteilungsversammlung am 13. Mai 
bringen.  
 

ie 3. sowie die 4. Mannschaft haben 
wie in den Vorjahren die Saison in der 

oberen Tabellenhälfte der Kreisliga abge-
schlossen. Analog zu den Vorjahren sind 
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SPORTWART                                                              SCHÜLERWARTIN 

 

aber beide Mannschaften zum Ende der 
Saison ein wenig eingebrochen und noch 
ein bis zwei Tabellenplätze runtergerutscht.  
 

ie 5. Mannschaft schloss die Saison mit 
einem nicht ganz so zufrieden stellen-

den 7. Platz ab. Der Zusammenhalt und die 
Motivation einzelner haben wie in den Vor-
jahren zu einem bleibenden Eindruck ge-
führt, so dass meine jetzigen Planungen von 
4 Seniorenmannschaften ausgehen. Da in 
der 3. Mannschaft ein kleines Damenprob-
lem besteht und die 4. Mannschaft Michael 
Lukassen, der zukünftig etwas kürzer treten 
will, ersetzen muss, haben wir auch dort ei-
ne kleine Baustelle, die aber so gut wie ge-
klärt ist.  
 

Bin gespannt, was die nahe Zukunft bringt !  
 

Viele Grüße, 
 

Sven Anstötz 
Sportwart 
 
 
 

 
 
 
 
 
Eine stimmungs-
volle Saison geht 
zu Ende 

 

Der Endspurt der Saison hat uns noch ein-
mal spannende Spiele und gute Ergebnisse 
beschert. 
 

ei den Westdeutschen Meisterschaften 
konnten unsere Teilnehmer drei Mal ei-

nen 5. Platz verbuchen, Philipp Hemmel-
mann & Hendrik Margis im JD U13, Svenja 
Meier im MD U15 und Niklas Niemczyk im 
JE U15, der sich in dieser Disziplin bei den 
Deutschen Meisterschaften noch steigern 
konnte und dort den 3. Platz erreichte. Viele 
Podestplätze gab es auch für unsere Schüler 
bei den kürzlich ausgetragenen Jugend-
stadtmeisterschaften. Insgesamt wurden wir 
in der abgelaufenen Saison von unserer 
Schülerabteilung doch sehr verwöhnt mit 
guten Ergebnissen. 
 

ie 1.Schülermannschaft steht ganz 
oben in der Abschlusstabelle der ober-

sten Liga mit 16:0 Punkten so gut wie noch 
nie da. Zur Teilnahme an den Westdeut-
schen Mannschaftsmeisterschaften reichte es 
dennoch nicht, wieder fehlte, wie schon im 
letzten Jahr, das entscheidende Quäntchen 
Glück. 
 

n der Kreisliga blieb es bis zum letzten 
Spieltag spannend: Der 5. Tabellenplatz 

unserer 2. Schülermannschaft stand zwar 
schon vorher fest, trotzdem war das Unent-
schieden und der damit verbundene Punkt-
gewinn gegen TB Rheinhausen von ent-
scheidender Bedeutung für den Aufstieg 
einer anderen Mülheimer Schülermann-
schaft, der S1 von TSV Viktoria. 
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SCHÜLERWARTIN 

 

nsere U11-Minimannschaft konnte am 
letzten Spieltag noch einmal einen Sieg 

einfahren und belegt mit ausgeglichenem 
Punktekonto den 3. Platz in einer Fünferstaf-
fel. Für diese junge Mannschaft (Durch-
schnittsalter 9 J.), die auch in der nächsten 
Saison wieder in dieser Altersklasse antreten 
wird, ist das ein ansehnliches Ergebnis, mit 
dem alle Beteiligten sehr zufrieden sein 
können. 
 

 

 

ieser Aspekt gewinnt umso mehr an 
Bedeutung, wenn man einen Blick auf 

die Jahrgänge unserer Schülermannschafts-
spielerinnen und -spieler wirft: 11 von 14 
sind Jahrgang 93 und müssen nun in die 
Jugendabteilung wechseln. Dies hat zur 
Folge, dass leider in der nächsten Saison 
keine grün-weiße Schülermannschaft auf-
spielen wird. Neuaufbau ist angesagt. Ich 
hoffe, dass wir bis zum nächsten Jahr noch 
einige interessierte Nachwuchsspielerinnen 
und -spieler für den Mannschaftssport be-
geistern können. 
 

ei unseren Jüngsten ist immer noch Zu-
wachs zu vermelden. Den Aufnahme-

stopp für die Mini-Gruppe, die in der Kleist-
straße trainiert, konnten wir aufheben, da 
durch die Verlegung der Jugendtrainings-
gruppe in die Südstraße nun mehr Platz 
vorhanden ist. 
 

ie Umstrukturierung und Neuordnung 
der Gruppen ist immer mal wieder not-

wendig, um einen reibungslosen und sinn-

vollen Trainingsbetrieb gewährleisten zu 
können. Dazu gehört auch die Ausbildung 
von Trainern, die aus der eigenen Jugend 
stammen. So können Janine Domann und 
Tim Brückner, die gerade die C-Trainer Li-
zenz erwerben, die Lücken füllen, die Tobias 
Kampmann und Thomas Staczan wegen 
ihrer Ausbildung hinterlassen mussten. 
 

m April fand die ordentliche Schüler- und 
Jugendversammlung statt, an der viele Ju-

gendliche, aber leider fast keine Schüler 
teilnahmen. Man kann nur hoffen, dass im 
nächsten Jahr das Interesse der Schüler an 
Mitbestimmung wieder steigt. Die Versamm-
lung verabschiedete eine neue Ordnung der 
Vereinsjugend, die auf Nachfrage jeder ge-
rne einsehen kann. Auch wurde der Ju-
gendausschuss teilweise neu gewählt, er 
besteht nun aus Thomas Hemmelmann (Ju-
gendwart), Ramona Niemczyk (Schülerwar-
tin), Tim Brückner (Jugendvertreter), Philipp 
Hemmelmann (Schülervertreter), Janine 
Domann und Karin Hemmelmann (Beisitze-
rinnen). Dem scheidenden Jugendwart Oli-
ver Mees möchte ich für die gute Zusam-
menarbeit herzlich danken, er hat den Auf-
bau und Trainingsbetrieb der Vereinsjugend 
über Jahre geprägt und viel bewirkt. 
 

inweisen möchte ich noch auf unser 
Maikäferturnier, das diesmal nicht, wie 

der Name schon sagt, im Mai sondern am 
7. Juni stattfinden wird. Viele Helfer und 
Spender sind wieder gefragt und natürlich 
freuen wir uns auf viele Nachwuchstalente 
aus den eigenen Reihen, die teilnehmen 
wollen. Startberechtigt sind alle Anfänger 
und Nicht-Ranglistenspieler, also merkt euch 
den Termin vor! 
 

Einen guten Start in die neue Saison und viel 
Spaß in der Schülerabteilung wünscht euch 
 

Ramona Niemczyk 
Schülerwartin
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BREITENSPORT 

 

 
 
 

Kurzer Bericht 
von den „Breitis“ 
des schnellen 
Spiels mit und oh-
ne Feder 

 
eben unseren obligaten Trainingster-
minen fand auch dieses Jahr wieder 

eine Stadtmeisterschaft des Bereichs Breiten-
sport statt.  
 

bwohl die Teilnehmerzahl bei nur 6 (!) 
„Mutwilligen“ lag, die am 19. April 

2008 den Weg in die Ludwig-Wolker-Halle 
fanden, kam es dennoch zu interessanten 
Spielbegegnungen zwischen den Herren 
Thorsten Jansen, Remo Cammertoni (beide 
BVM), den Brüdern Bernhard Giese und 
Reinhard Giese (beide GW MH) und den 
beiden Damen Sabina Bhatti und Frauke 
Räthen (beide BVM). 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Herren-Einzel setzte sich erwartungs- 
                              gemäß der 
                                1.BVM mit 
                           R. Cammertoni 
                             vor R. und B.  
                             Giese durch. 
 
Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl hatte 
man sich für einen „Jeder-gegen-Jeden“- 
Modus entschieden, so dass auch T. Jansen 
nicht ohne eine Urkunde nach Hause ging. 
 

 
 
 

as Damen-Einzel entschied S.Bhatti für 
sich. Die beiden Damen hatten sichtlich 

viel Spaß auf dem Feld und so war das 
Endergebnis für beide nur „Nebensache“. 
Wegen des Mangels an Frauen konnte die 
Begegnung Damen-Doppel leider nicht aus-
getragen werden. 
 

as Herren-Doppel hingegen wurde 
ausgetragen. Einem umkämpften ersten 

Satz, den die beiden Gieses für sich ent-
schieden, sollte ein zweiter folgen, der je-
doch aufgrund einer Verletzung von 
R. Cammertoni aufgegeben werden musste.  
Und so kann der VfB GW Mülheim 1980 
e.V. stolz auf einen Titel, sowie einen zwei-
ten und einen dritten Platz, bei den Stadt-
meisterschaften zurückblicken.  
 

 
Andreas Büllmann  
Leiter Breitensport 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Breitensport-Termine: 
 

13.05.2008 Breitensportsitzung 
 

06.06.2008 Doppelturnier SH Kleiststraße 
 

04.07.2008 Doppelturnier SH Kleiststraße 
  (sofern Halle geöffnet!)
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   VOLLEYBALL 

 

 

 
Kinder, geht raus 
zum Spielen! 
 

Sommervorbereitungen 
beim Volleyball 

 
as macht man beim Volleyball, wenn 
der Frühling noch ein bisschen Lade-

hemmung zeigt ? Zuerst einmal muss man 
sehen, dass es irgendwie mit der alten Halle 
doch noch geht, dank einer Zusammenar-
beit von Ute als von der Damenduschmisere 
Betroffene,  Erwin und dem Immobilienservi-
ce geht es wieder irgendwie weiter, wobei 
böse Zungen behaupten, jetzt würden die 
Legionellen  endlich wieder auf Wohlfühl-
temperatur gebracht. 
 

pannend war die Idee, auch mal in der 
OP-Halle ein Volleyballnetz aufzubau-

en, aber für ein ernsthaftes Training muss 
dafür ein fester Betreuer und ein Spieler-
stamm von mindestens acht Leuten her. Aber 
schon wegen der Abteilungsbegegnungen 
mit den Badminton-Mannschaftsspielern si-
cher ‘ne lohnende „Denke“. 
 

ber dann geht´s irgendwann endlich 
raus. Raus nach Saarn natürlich (denke 

der Maifeiertag wäre ein guter „kick-off“), 
aber auch mal ein wenig weiter.  
 

 
 
urch Harry´s 
Kontakte ist 

ein Gastaufenthalt 
in Roßleben in 
Thüringen geplant. 
Keine Angst, ich 
wusste bis eben 
auch kaum, dass 
das in Deutschland  

 
ist und war nur einmal mit Google da. Aber 
der Harz ist nicht weit, Kyffhäuser und Bar-
barossa bürgen für Tradition und die Unstrut 
gibt´s da auch noch. Ach richtig — und 
erstklassige Volleyballer, die uns als Gegner 
hoffentlich lange in Erinnerung behalten 
werden. 
 

 
 

ie Zeltfahrt nach Remagen oder auch 
mal woanders hin kann ich persönlich 

dieses Jahr nicht zusätzlich organisieren, 
aber dennoch (oder gerade deshalb ?) 
kann´s ne feine Sache werden. Die ersten 
Mitfahrer-Mails sind schon da. 
 

 
 
Also los, bevor´s dunkel wird... 
 
Euer 
 

Joachim Kampmann  
Leiter Volleyball
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ORDNUNG MUSS SEIN ... 

 

 
 

Ordnung 
muss sein ...  
 

von Thomas Rinke 
 

urch die im April 2007 beschlossene 
Satzung werden den Abteilungen mehr 

Kompetenzen übertragen. So wählen die 
Abteilungen nun ihre Vertreter selbst und 
schlagen diese nicht mehr nur der Jahres-
hauptversammlung als Vertreter der Abtei-
lung vor. Auch wenn mir in den vergange-
nen Jahren kein Fall bekannt ist, dass dieser 
Empfehlung nicht gefolgt wurde, ist es doch 
Zeit gewesen für diesen Schritt der Selbst-
bestimmung. Oder sollte man besser sagen: 
… wäre es Zeit gewesen? Dazu am Ende 
mehr. 
 

urden zum Beispiel Vorschläge für 
den Sportwart früher durch den 

Sportrat gewählt, in dem im Wesentlichen 
die Mannschaftsführer stimmberechtigt war-
en, wird der Abteilung nun die Kompetenz 
zur Selbstorganisation übertragen. Die ge-
wonnenen Kompetenzen rufen natürlich nun 
auch nach klaren Abteilungszugehörigkei-
ten und auf die Bedürfnisse der Abteilungen 
abgestimmte Verfahren, nach denen der 
Abteilungsleiter gewählt wird. So kann ein 
Abteilungsleiter nun für zwei oder drei Jahre 
gewählt werden. Diese und weitere Themen 
wurden in den letzten Wochen und Mona-
ten von den Abteilungen erarbeitet und in 
Ordnungen niedergeschrieben. 
 

ie satzungsgemäße Aufgabe des Vor-
stands war es, diese vorgelegten Ord-

nungen zu verabschieden. Dazu wurden 
Mindestanforderungen und Ausschlusskrite-
rien für Ordnungen definiert, welche sich 
aus der Satzung ergeben. So muss z.B. jede 

Ordnung die Abteilungsmitgliedschaft defi-
nieren und darf nicht zulassen, dass es Ab-
teilungsmitglieder gibt, die nicht Vereinsmitg-
lieder sind. Solche Regelungen mussten zu-
sätzlich auch abteilungsübergreifend stim-
mig sein, um sicherzustellen, dass jedes Ver-
einsmitglied auch Mitglied in mindestens 
einer Abteilung ist. Auf Basis der definierten 
Kriterien wurden kleine Korrekturen mit den 
Abteilungsleitern abgestimmt und von den 
Abteilungen eingearbeitet. Insgesamt liegen 
nun Ordnungen für die Abteilungen „Bad-
minton Breitensport“, „Badminton Wett-
kampfsport“, „Rückenschule/Wirbelsäulen-
gymnastik“ „Vereinsjugend“ und „Volley-
ball“ vor, nach denen zum Teil auch schon 
Abteilungsleiter gewählt worden sind. 
Parallel hat der Vorstand eine Vorstands-
ordnung erarbeitet, welche auf der ordentli-
chen Mitgliederversammlung zur Verab-
schiedung vorgelegt wird. Diese Ordnung 
führt im Wesentlichen die relevanten Rege-
lungen der Satzung zusammen und detail-
liert sie im Bedarfsfall. Zusätzlich werden 
Regelungen zur Durchführung der Vor-
standssitzungen getroffen. Eine Aktualisie-
rung der Ehrenordnung wird ebenfalls erar-
beitet. 
 

och warum habe ich zu Beginn etwas 
von „wäre es Zeit gewesen“ geschrie-

ben? Aufgrund eines Einspruchs des zustän-
digen Rechtspflegers konnte die Satzung 
nicht wie geplant zum 1. Januar 2008 in 
Kraft treten. Stattdessen wurden wir aufge-
fordert, die Satzung im Kontext der Einzel-
vertretungsberechtigung des Finanzwarts um 
zwei Wörter zu ergänzen. Somit stellt sich 
die Frage, wie in der jetzigen Situation der 
neuen Ordnung und der alten Satzung zu 
verfahren ist. Die Einladung und die Durch-
führung zur Jahreshauptversammlung erfolgt 
nach der alten Satzung. Somit werden die 
Vorstandsvertreter von der Jahreshauptver-
sammlung gewählt. 
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ORDNUNG MUSS SEIN ... 

 

 

 

ine Änderung der Satzung wird als Ant-
rag an die Jahreshauptversammlung ge-

stellt. Sollte die Jahreshauptversammlung 
den Antrag annehmen, gilt die Satzung  bei 
Vorliegen eines entsprechenden Vereinsre-
gisterauszugs. 
 

ie Ordnungen konnten von den Abtei-
lungen unabhängig von der neuen Sat-

zung geändert werden und gelten dann 
somit bereits. Regelungen, die der alten Sat-
zung widersprechen, sind jedoch ungültig 
und führen zum Beispiel dazu, dass auf den 
abgehaltenen Abteilungsversammlungen nur 
ein Vorschlag für einen Abteilungsleiter und 
nicht der Abteilungsleiter gewählt wird bzw. 
wurde. 
 

er sich einen Überblick über die ak-
tuellen Ordnungen verschaffen möch-

te, findet die ersten Dokumente bereits auf 
www.gw-mh.de und wird in den nächsten 
Tagen sicherlich auch mit den übrigen Er-
gebnissen versorgt werden.  

E
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SAISONBERICHTE 

 

 

1. Mannschaft 
Die Rückrunde!   von Melanie Schwarz 
 

 
 

an kann sagen, dass wir gekämpft 
haben und auch noch das ein oder 

andere Erfolgserlebnis gehabt haben. Zum 
Ende der Saison gab es auch noch berech-
tigte Hoffnung, dass wir es packen können, 
aber da wir dann leider gegen Huckingen 
5:3 verloren hatten und Kirchhellen gegen 
BV Mülheim 5:3 gewann, hatten die letzten 
Spiele nur noch symbolische Bedeutung für 
uns. So kam es leider dazu, dass wir ein 
Spiel gegen Münster kampflos abgeben 
mussten, da wir nicht komplett antreten 
konnten. Alle anderen grün-weißen Mann-
schaften spielten auch und wir hätten somit 
eine andere Mannschaft geschwächt. Im 
letzten Spiel haben wir dann noch mal alles 
gegeben und zum Abschluss ein Unent-
schieden geholt! Damit haben wir insgesamt 
zwei Punkte auf der „Haben-Seite“ :-) 
 

inige Ergebnisse konnten sich auch gut 
sehen lassen: Uwe hat insgesamt drei 

Einzel und vier Doppel gewonnen, Daniel 
ein 1.Herreneinzel, vier Doppel und drei 
Mixed, Julia hat vier Doppel und drei Mi-
xed geholt. Lukas hat leider kein Spiel ge-
winnen können, auch wenn er  oft erst im 
dritten Satz verloren hat. Beinahe wäre im 
letzten Spiel noch eine große Überraschung 
gelungen, da  Lukas und Julia im Mixed erst 
im dritten Satz 21:15 verloren. 

 
 

arsten hat ein 1.Herreneinzel gegen 
Huckingen (wichtiger Punkt für das 

Unentschieden) und ein Herrendoppel ge-
holt und ich habe fünf Einzel und vier Dop-
pel gewonnen. Dabei konnte ich zum Ende 
hin ganz gut abräumen: In den letzten bei-
den Spielen konnte ich jeweils beide Einzel 
und Doppel für mich entscheiden.  
 

ch denke, auf diese Leistungen können 
alle aufbauen und mit der Verstärkung, 

die wir bereits für die nächste Saison be-
kommen haben, sowohl vom TSV Viktoria, 
als auch vom eigenen Nachwuchs, können 
wir mit Sicherheit wieder angreifen :-) 
Nach der Saison ist vor der Saison! 
 

lles in allem ist es auch noch wichtig, zu 
erwähnen, dass der Teamgeist immer 

oben war. Wir haben bei jedem noch so 
kleinen Erfolg mit jedem gefeiert. Sicher 
auch ein Grund dafür, dass wir trotz des 
bedauerlichen letzten Platzes soviel Spaß 
hatten !!! 
 

 

1. Jugendmannschaft 
       von Janine Domann und Tim Brückner 
 

 
 

ufgrund guter spielerischer Leistungen 
und des Einsatzes hervorragender Er-

satzspieler, konnte die 1. Jugendmannschaft 
in diesem Jahr ihr Saisonziel erreichen: den 
Aufstieg in die Bezirksklasse! 

M 
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SAISONBERICHTE 

 

er Zusammenhalt der Mannschaft war 
während dieser Saison auf ihrem bishe-

rigen Höhenpunkt und wir hoffen, dass dies 
im nächsten Jahr, mit zum Teil neuer Beset-
zung, erhalten bleiben kann. Das bedeutet, 
dass wir uns leider von Sally Gregory ver-
abschieden müssen, die nächstes Jahr bei 
den Senioren weiter aufschlägt, und der wir 
dort auch weiterhin viel Erfolg wünschen. 
 

ußerdem wollen wir hiermit auch die 
Gelegenheit nutzen, uns bei den Eltern 

als Fahrer und als mentale Unterstützung zu 
bedanken. Alles in allem war es eine äu-
ßerst gelungene Saison, in der wir nur ein 
Spiel abgeben mussten und sonst durchge-
hend siegreich waren! 
 

un blickt die 1. Jugendmannschaft mit 
Vorfreude und Motivation auf die 

nächste Saison! 
 

 
 

2. Jugendmannschaft 
Rückrunden-Bericht     von Thorben Stange 
 

 
 

ach unserer Super-Hinrunde (ohne 
Punktverlust!) konnten wir uns natürlich 

kein anderes Ziel als den Aufstieg setzen. 
Die ersten Spiele der Rückrunde verliefen 
auch alle sehr gut für uns. Wir konnten wich-
tige Punkte einfahren und kamen unserem 
Ziel immer näher. Nach einer Niederlage 

gegen TSV Viktoria J1 wurde es dann zwar 
noch mal kurzzeitig spannend in unserer 
Liga, aber durch gute Leistungen aller Spie-
ler konnten wir uns im Endeffekt doch als 
Tabellenführer behaupten. Daran änderte 
auch eine sehr knappe 4:3 Niederlage im 
letzten Spiel nichts mehr. Somit freuen wir 
uns sehr über unseren Aufstieg, der im Hinb-
lick auf die neue Saison für den dann sehr 
stark besetzten Jugendbereich sicherlich 
sehr wichtig war. 
 

ch möchte mich bei meiner Mannschaft 
(Rebecca, Marian, Matthes, Martin, Phi-

lipp K.) für die Super-Saison bedanken, die 
uns allen sportlich viel gebracht hat. Also 
danke! Mein Dank geht (wie schon in der 
Hinrunde) natürlich auch an Saskia, Anika 
und Svenja, die bei uns ausgeholfen haben 
und ohne die diese Saison nicht möglich 
gewesen wäre! Zu guter Letzt fehlen noch 
unsere Eltern und alle anderen, die uns bei 
unseren Spielen begleitet und tatkräftig un-
terstützt haben. Auch hier herzlichen Dank! 
 

ch hoffe, dass wir mit der Jugend im näch-
sten Jahr an die Erfolge anknüpfen können 

und freue mich schon sehr auf die neue Sai-
son mit euch. 
 
 

1. Schülermannschaft 
Am Ende ein gutes Gefühl   von Niklas Niemczyk 
 

 
 

as Saisonfinale bei den Bezirksmann-
schaftsmeisterschaften in Oberhausen 

Sterkrade sollte für viele unserer erfolgrei-
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SAISONBERICHTE 

 

chen Schülermannschaftsspieler zum persön-
lichen Happy End und glorreichen Abschied 
aus der Schülermannschaft werden. 
 

 
 

Wir gingen mit einer 16:0 Punktbilanz aus 
der Bezirksliga als erster hervor und rechne-
ten uns daher gute Chancen für eine Platzie-
rung unter den ersten 2 aus. Wir boten mit 
Svenja Meier, Anika Jaeger und Saskia 
Domann bei den Damen, sowie Niklas 
Palm, Tino aus der Wieschen, Jan Hemmel-
mann, Philipp Hemmelmann und Niklas 
Niemczyk unser gesamtes Repertoire auf.  
  

 
 

Wäre es um den Titel „Die lauteste Mann-
schaft“ gegangen, hätten wir mit großem 
Abstand den Sieg in der Tasche gehabt, die 
Stimmung war unglaublich. Mit Trommeln, 
Rasseln, Glocken und leeren Ballrollen lie-
ßen wir die Halle unter unseren Füßen be-
ben, ich habe noch nie eine so extreme Ge-
räuschkulisse in so einer kleinen Badminton-
halle erlebt, die gegnerischen Anfeuerungs-
rufe gingen in unserem tobenden Lärm un-
ter. 

 

 
 

Diese Atmosphäre trieb unsere Spieler zu 
Höchstleistungen an, so hielten wir uns mit 
einem anfänglichen 4:4 gegen einen harten 
Konkurrenten, den SC Union Lüdinghausen, 
alle Chancen offen. Auch im zweiten Duell, 
welches zum Lokalderby wurde, gegen den 
1.BV Mülheim ließen wir nicht locker, son-
dern demonstrierten mit einem 6:2 unsere 
Entschlossenheit, an diesem Tag die Besten 
zu sein. Das letzte Spiel gegen den Favori-
ten Sterkrade-Nord wurde zum Nervenkrieg 
auf unserer Bank. Nachdem wir uns mit ei-
nem 3:5 zufrieden geben mussten, verpass-
ten wir mit einem Spiel Rückstand hinter Lü-
dinghausen den 2. Platz und somit die Qua-
lifikation für die Westdeutsche Mann-
schaftsmeisterschaft. 
 

 
 

Nachdem wir dann den Tag mit einem Es-
sen bei McDonalds wie im vorherigen Jahr 
hatten ausklingen lassen, konnte jeder mit 
dem Gefühl nach Hause gehen, sein Bestes 
gegeben zu haben. 
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2. Schüler-
mannschaft 
 von Karin Hemmelmann 

 

uf den ersten Blick mag der 5. Tabel-
lenplatz unserer 2. Schülermannschaft 

nicht wirklich erwähnenswert sein… wenn 
man sich dann aber die einzelnen Begeg-
nungen anschaut, können wir mit diesem 
Platz sehr zufrieden sein. Bei nur vier von 
zehn Spielen haben wir mit der kompletten 
Mannschaft antreten können. Alle übrigen 
Spiele wurden in Minderzahl oder mit Aus-
hilfen gespielt. 
 

ie letzte Saison gab „Neulingen“ wie 
David Pansa und Simon Krause die 

Möglichkeit, fest in einer Mannschaft mit-
zuspielen  und  beide  haben  ihre Sache 
mehr  

 
 

als nur gut gemacht! Wir alle hatten unsere 
große Freude daran, zu sehen, wie sehr sich 
David über seine Erfolge freuen konnte. 
Auch unser „Ersatzspieler“ Etienne Elbers 
hat zwar leider nur drei Spiele bestritten, 
diese jedoch alle drei gewonnen! 
 

u guter Letzt dürfen auch unsere Aushil-
fen aus der Minimannschaft nicht uner-

wähnt bleiben. Ein ganz herzliches Danke-
schön an Chiara aus der Wieschen und 
Daniel Hess. Beide haben bei dem einen 
oder anderen Spiel für großes Staunen un-
serer Gegner gesorgt. 
 

ersöhnlich war auch der Abschluß-
Spieltag für unsere Leistungsträger Sas-

kia Domann, Hendrik Margis und Philipp 
Hemmelmann. Sie fanden wieder zu alter 
Stärke und so konnten wir dem Tabellenfüh-
rer ein Unentschieden abtrotzen. 
 
Ich glaube — unterm Strich — können alle 
Beteiligten mit ihrer Saison zufrieden sein! 
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PORTRAIT NIKLAS NIEMCZYK 
 

 

Auf dem Weg nach oben 
von Silvia Palm 
 

ass junge Leute mit 15 Jahren „auf dem 
Weg nach oben sind“, ist zunächst 

nicht ganz ungewöhnlich. Aber dass dieser 
Weg im sportlichen Bereich so steil nach 
oben führt, noch dazu in unserem Verein, ist 
in jedem Fall bemerkenswert. 
 

ie Rede ist von Niklas Niemczyk, ge-
rade 15 Jahre alt geworden und auf 

direktem Weg, sich auf nationaler Ebene im 
Badminton-Sport einen Namen zu machen. 
 

portlich war Niklas eigentlich immer 
schon. Bereits mit 4 Jahren wurde er 

Mitglied im Sportverein „TV Einigkeit“ und 
betrieb dort Leichtathletik in der „Mini-
Gruppe“. Er trat schon bald bei Wettkämp-
fen an und früh zeigte sich, dass er vor al-
lem beim Werfen 
und im 
Hochsprung gro-
ßes Talent hatte. 
Die verschiedenen 
Lauf- disziplinen 
lagen ihm ebenso 
und förderten 
schon früh eine 
gute Kondition, 
noch dazu an der 
frischen Luft. 
 

m Herbst 1998, die „Outdoor-Saison“ für 
junge Leichtathleten war gerade beendet, 

sah sich Niklas mit seinen Eltern bei Badmin-
ton-Vereinen in Mülheim um. Die Wahl fiel 
auf den VfB GW Mülheim und die ganze 
Familie Niemczyk trat im November 1998 
in unseren Verein ein. Seit seinem fünften 
Lebensjahr schwang Niklas also seinen 
Schläger auf dem für ihn zunächst riesigen 
Feld und machte für sein Alter bereits große 
Fortschritte. 

 
m März 2001, Niklas war gerade einmal 
sieben Jahre alt, spielte er erstmals bei der 

Stadtmeisterschaft der Schüler. Bereits hier 
errang er die 
ersten Urkun-
den gegen 
überwiegend 
ältere Spieler. 
 

mmer noch 
parallel zur 

Leichtathletik, 
in der er auch 
recht erfolg-
reich war, 
wurde Niklas 
bereits im 
Jahr 2002, auf Vorschlag der damaligen 
Schülerwartin Anja Kampmann und des 
Trainers Oliver Mees, denen seine sportli-
che Begabung und sein besonderer Ehrgeiz 
aufgefallen waren, in den „NRW-Vorkader“ 
aufgenommen. In der Saison 2002/2003 
ging er zum ersten Mal für die Schüler-
Kreisklassen-Mannschaft des VfB GW Mül-
heim an den Start und hatte großen Spaß 
am Wettbewerb. 
 

it zehn Jah-
ren nahm 

er an Bezirks-
ranglisten teil 
und qualifizierte 
sich ein Jahr spä-
ter in der Alters-
klasse U13 für 
die NRW-Rang-
listen. Die Leicht-
athletik hatte er 
unterdessen be-
endet, da das 

Badminton-Training intensiviert wurde und 
ihm auch mehr Freude machte. 
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Stadtmeisterschaft 2001 

Stadtmeisterschaft 2001 mit Anika Jaeger 
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PORTRAIT NIKLAS NIEMCZYK 

 

eben dem Vereinstraining steht heute 
regelmäßiges Kadertraining im Bad-

minton-Leistungszentrum an der Südstraße 
auf seinem Programm und Niklas sammelt 
fleißig Urkunden und Pokale bei verschie-
denen Wettbewerben. Bisher sollen 46 Po-
kale und 7 Medaillen zusammengekommen 
sein! 
 

eine größten Erfolge auf NRW-Ebene 
erreichte er mit seiner langjährigen Mi-

xed-Partnerin Lea-Lyn Stremlau (z.Zt. SpVgg. 
Sterkrade Nord), mit der er bei den West-
deutschen Meisterschaften 2006 im Mixed 
U13 Dritter wurde und bei der NRW-
Rangliste U15 im Juni 2007 den zweiten 
Platz erkämpfte. Aber auch im Einzel und im 
Jungendoppel spielte er regelmäßig auf ge-
hobenem NRW-Niveau. Wegen der starken 
Konkurrenz in seiner Altersklasse reichte es 
dort allerdings bisher „nur“ zu Platzierungen 
knapp unterhalb des Treppchens. 
 

uf Grund seiner starken und kontinuier-
lichen Leistungen wurde Niklas im 

Herbst 2007 dann erstmals für die deut-
schen Ranglisten im Einzel und im Mixed 
nominiert und überraschte dort von allem mit 
seinen guten Ergebnissen im Einzel, wo er 
im November in Hamburg den 5. Rang und 
im Dezember in Großzimmern den 6. Platz 
belegte. 
 

m Februar 2008 schließ-
lich wurde Niklas vom 

Jugendausschuss des 
NRW-Landesverbands für 
die Deutschen Meister-
schaften in Duisburg in 
allen drei Disziplinen no-
miniert, wo ihm im Jungen-
Einzel mit dem sensationel-
len dritten Platz der 

Sprung auf das Treppchen gelang. Seine 
starken Leistungen im Einzel empfehlen ihn 
für weitere Nominierungen. 

ementsprechend sind seine nächsten 
sportlichen Ziele die Aufnahme in den 

U16-Nationalkader und der Aufstieg der 
1.Seniorenmannschaft unseres Vereins, für 
die Niklas auf Grund seiner Spielstärke in 
der kommenden Saison antreten wird. 
 

ür die weitere Zukunft träumt er davon, 
Deutscher Meister zu werden und in der 

2. Bundesliga zu spielen (vermutlich werden 
Deutsche Meister aber viel lieber in der 
1. Bundesliga aufgestellt ;-) 
 

ei soviel Badminton stellt sich die Frage, 
ob es in Niklas Leben denn auch noch 

etwas Anderes gibt. Als 15-jähriger geht er 
natürlich noch zur Schule. Er besucht im 
neunten Schuljahr die Profilklasse des Karl-
Ziegler-Gymnasiums und wird dort voraus-
sichtlich im Jahr 2011 das Abitur machen. 
Niklas kann sich            gut vorstellen,                      
einmal Lehrer zu                         werden. 
 

n seiner Freizeit                    spielt er gern 
Billard,                                       Poker und 

 Skat, hört                                            gerne 
Musik                                               und  
be- 
schäf-          tigt                          sich         mit 
seinem PC.                                Sport-     lich 
geht es in der                           übrigen 
Freizeit natür-                          lich  auch 
noch zu:  er                          schwimmt gern, 
betreibt Kraft-                         sport,     spielt 
Tischtennis oder                   fährt auch ganz 
gerne Ski. 
 

Man darf gespannt         sein, wie es mit 
Niklas „Weg nach             oben“ weiter 
geht und wohin  er ihn         noch führt! 
 

Wir jedenfalls wün-             schen ihm wei-
terhin viel Erfolg, natürlich eine tolle erste 
Saison bei den Senioren und vor allem ei-
nen verletzungsfreien Verlauf seiner weite-
ren Badminton-Karriere.  
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VEREINSFEST 

 

Impressionen vom 
Vereinsfest 
 

ute Stimmung herrschte beim Vereins-
fest am 5. April 2008 im Vereinsheim 

des TV Einigkeit . Mehr als 85 Mitglieder 
waren dabei und erlebten ein leckeres Buf-
fet, reichlich Getränke, Ehrungen, gute Mu-
sik und viel Spaß bis zum frühen Morgen. 
 

ank an den Cheforganisator Erwin 
Schwarz, der alles so geplant hatte, 

dass die Grün-Weißen sich während der 
Feier auf das Gemütliche konzentrieren 
konnten und sich niemand mit Servieren, 
Abräumen, Zapfen oder gar Aufräumen 
beschäftigen musste. 
 

 
Andrang auf’s Büffet 

 

 
Drei Grazien 

 

 
              Sportwart in „Buffet- Action“ 

 

 
Was braucht man mehr? 

 

 
Ehrung für die „tapfere Erste“ 

G 
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VEREINSFEST 

 

 
Ehrung für Niklas Niemczyk 

 
Breitensportwart mit 2 jungen Altmitgliedern 

 
Lebhafter Jugendtisch 

 
Three to the Bar 

DJ mit Groupies 

 
Junge Tanzbeine 

 
Ganz junge Tanzbeine



18 

YONEX GERMAN OPEN 

 

Yonex German Open 2008 
von Jens Palm 
 

 
 

pannende Spiele gab es auch in diesem 
Jahr in der RWE Rhein-Ruhr Sporthalle 

zu sehen. Bei den Yonex German Open 
vom 26.02. — 02.03.2008 spielten zwar 
nach einigen Absagen nicht ganz so viele 
Superstars, aber die Leistungsbreite war da-
für sehr hoch. Am Ende gab es koreanische 
Siege in allen Disziplinen. Viele grün-weiße 
Vereinsmitglieder nutzten die Gelegenheit, 
Badminton der Weltklasse hautnah zu erle-
ben. Auch waren einige unserer Jugendli-
chen im Helferteam, so dass sie die Spieler 
auch beim Training beobachten konnten. 
Eine interessante Erfahrung. Übrigens wird 
diese Veranstaltung auch im nächsten Jahr 
wieder in Mülheim stattfinden. 
 

 
 

is ins Halbfinale konnte Juliane Schenk 
vordringen, wo sie dann aber wegen 

eines Rückenproblems aufgeben musste. 
Schließlich wartet in diesem Jahr noch die 
Olympiade in Peking. 

 
 
 

in hoch emotionales Hauptrundenspiel 
lieferten Jochen Cassel und Thomas Te-

sche, die gegen die Engländer David Lind-
ley und Kristian Roebuck gewannen, sich in 
der nächsten Runde aber zwei Koreanern 
geschlagen geben mussten. 
  

 
 

 
Gao Ling und Zhao Tingting: Anflugkontrolle 

 

 
Lächelnd ratlos: Yihan Wang aus China bei ihrer Finalnieder- 
                          lage gegen die Koreanerin Yae Youn Jun 
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FLORA CUP 

 

Flora Cup 2008 in Elmshorn 
von Svenja Meier 
 

om 25.-27.April 2008 fand der Flora 
Cup in Elmshorn bei Hamburg statt. Nik-

las und ich sind  mit unseren Doppelpart-
nern Kira Siedenbiedel und Nils Wacker-
tapp vom BVH Dorsten auf die weite Reise 
gegangen. Begleitung hatten wir natürlich 
auch, und zwar Familie Siedenbiedel und 
meine Mama. Am Freitagnachmittag haben 
Niklas und ich, trotz mehrfacher Nachfrage, 
nicht Mixed spielen können, da wir uns lei-
der zu spät gemeldet hatten, jedoch haben 
wir in der Halle unseren Doppelpartnern bei 
ihrem Mixed zugeschaut. 
 

ach dem leckeren 
Frühstück am 

Samstag in der 
Schulmensa ging das 
Turnier auch schon für 
Niklas (U15 A-Klasse) 
und Nils (U15 M-
Klasse) los. Niklas 
gewann jedes seiner 
Gruppenspiele und 
wurde somit in der 

Gruppenzählung Erster. Auch Achtel- und 
Viertelfinale liefen glatt. Im Halbfinale spiel-
te Niklas dann gegen Jonas Förtsch vom 
Horner TV und gewann in 3 Sätzen (17:21, 
21:18, 21:11). Das hieß dann für Niklas: 
nur noch ein Spiel und zwar das Finale. 
Und es wurde ein spannendes Finale! Han-
nes Kamin vom Horner TV war schon wie-
der sein Gegner (er hatte schon in der 
Gruppenphase gegen ihn spielen müssen). 
Den ersten Satz verlor Niklas leider 21:16, 
doch im zweiten Satz zeigte Niklas noch 
mal alles und gewann diesen 29:27. Der 
Dritte war dann auch noch eng. Bei 20:20 
hieß es dann: es gewinnt der, der die Kon-
zentration behält! Und in diesem Fall hat 
Niklas sie behalten und gewann 22:20 und 

war somit Erster. Sein Doppelpartner Nils 
erreichte das Viertelfinale der M-Klasse. 
 

m Sonntag 
dann durften 

wir unser Können 
in der M-Klasse 
der U15er zeigen. 
Niklas und Nils 
waren in einer 
Dreier-Gruppe und 
gewannen dort ein 
Spiel und verloren 
leider in 3 Sätzen 
gegen die Dänen Jacob Kaldau und Alister 
McEwen. Trotz der Niederlage wurden sie 
aber Gruppenerste. Im Viertelfinale trafen 
sie wieder auf ein dänisches Paar (Kenneth 
Schmidt/Mads Højby). Dies verloren die 
beiden zwar in zwei Sätzen (15:21,12:21), 
hatten aber Spaß am Spiel. 
 

ür Kira und mich 
lief es dann doch 

nicht ganz so gut, wie 
wir gehofft hatten. 
Wir verloren alle un-
sere Gruppenspiele, 
doch hätten wir den 
Däninnen Nettie 
Skaarenborg und 
Nanna Johansen be-

inahe den 2. Satz abgenommen. Leider ver-
loren wir auch den noch 15:14. 
 

s war eine schöne Erfahrung, auch mal 
gegen Spieler anderer Länder zu spielen 

und ich muss sagen, es war lustig. Unser 
Resultat des Wochenendes war dann ein 
erster Platz (Niklas), ein fünfter (Niklas/Nils) 
und ein siebter Platz für Kira und mich. 
 
Insgesamt ein lohnendes und lustiges Wo-
chenende und ich glaube, wir waren alle 
auch ein wenig kaputt. 
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VERMISCHTES 

 

Seniorenrangliste 
 

egelmäßige Teilnehmerin bei den Senio-
ren-Verbandsranglisten ist Melanie 

Schwarz. Mit sehr konstanten Leistungen im 
Einzel (dreimal der dritte Platz) konnte sie 
sich für die vierte Einzelrangliste die Teil-
nahme auf NRW-Ebene  am 18. Mai in So-
lingen sichern. Ein schöner Saisonabschluss 
im Ranglistenbereich! 
 

 
 

ei den Herren konnte sich Lukas Syrocki 
in der zweiten Einzelrangliste im Bezirks-

A-Feld den zweiten Platz erspielen und qua-
lifizierte sich damit für die Verbandsranglis-
te. Weitere Ranglistenspieler sind Dirk 
Kaufmann auf Bezirksebene und Dominik 
Pehle und Tim Fürbach auf Kreisebene. 
 

m Doppel erreichten Melanie Schwarz 
und Julia Reitz auf Verbandsebene den 

zweiten Platz und hätten auf Grund ihrer 
erzielten Ranglistenpunkte bei der zweiten  

 
 
Rangliste im NRW-Feld starten können. Lei-
der waren sie terminlich verhindert, sodass 
sie nicht teilnehmen konnten. 
 

ei den Herren setzte sich das Zusam-
menspiel von „Senior“ Tobias Kamp-

mann und „Jugend“ Dominik Pickenäcker 
auf Bezirksebene erfolgreich fort, ebenso 
vertraten auch die Paarungen Michael Lu-
kassen/Dirk Kaufmann sowie Dominik Peh-
le/Tim Fürbach die grün-weißen Farben im 
April in Bottrop. 
 
 
 

Neue Homepage 
kommt gut an 
 

it über 45.000 Aufrufen im ersten hal-
ben Jahr ist unsere neu gestaltete 

Website gut angenommen worden. Vor al-
lem die aktuellen Beiträge und Presseartikel, 
sowie die Veröffentlichung zahlreicher Fotos 
von Vereinsveranstaltungen, erfreuen sich 
großer Beliebtheit. 
 

 
 

och ausbaufähig ist die Nutzung des 
Forums, das sich in einen öffentlich zu-

gänglichen und einen vereinsinternen Be-
reich teilt. Einträge im Forum zu verfassen, ist 
ein Kinderspiel. Einfach mal ausprobie-
ren! 
 

ür die Nutzung der vereinsinternen Be-
reiche ist eine einmalige Registrierung 

notwendig, um die Mitgliedschaft sicherzus-
tellen. Mehr als 60 Vereinsmitglieder haben 
von dieser Möglichkeit bereits Gebrauch 
gemacht.  
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VOM BADMINTON-WOCHENENDE 

 

 
 

 
 

Mein Badminton-
Wochenende 
Von Petra Klöckner 

 
as Badminton-Wochenende unter der 
Leitung von Oliver, Christian und Lolle 

war spitze. 
 

 
 

m Freitagabend wurde ein neuer Schritt 
erklärt und eingeübt. Das erfolgreiche 

Gehen mit diesem Schritt wurde nach dem 
Training mit Bier und Apfelschorle gefeiert. 
Am Samstag wurden mit viel Geduld die 
verschiedenen Spieltechniken erklärt und 
ausführlich trainiert (es gibt allein vier ver-
schiedene Arten, einen Ball am Netz zu 
spielen!). Meinen aktiven Wortschatz an 
englischen Vokabeln konnte ich um die 
Wörter drop, loop, drive und smash erwei-
tern. Find ich gut. Die Mittagspause dauerte 
vielleicht gerade mal 15 Minuten (!) und 
schon befand ich mich wieder auf dem 
Spielfeld. Zum Glück musste ich die näch-
sten 45 Minuten „nur“ am Netz spielen, so 
dass ich meinen mitgebrachten Nudelsalat 
und die vier Frikadellen Größe M in Ruhe 
verdauen konnte, ohne allzu viel rennen zu 
müssen.  

 
inen echten Höhepunkt stellte das Bad-
minton-Zirkeltraining über 1,5 Stunden 

dar, das mit 16 Stationen alle möglichen 
badmintonrelevanten Bewegungsarten im 5-
Minuten-Takt trainierte. Das hat wirklich 
großen Spaß gemacht. 
 
 

llerdings musste ich das Zirkeltraining 
zwangsweise noch um eine weitere Sta-

tion erweitern: ich hatte da wieder so ein 
kleines Problem mit den Duschen. Leicht er-
hitzt, in heller Vorfreude auf eine moderne, 
heiße und entspannende Dusche musste ich 
feststellen, dass die Temperatur allenfalls als 
kalt zu bezeichnen war. So schnell gebe ich 
aber nicht auf und warf die Nachbardusche 
an, die dann 
tatsächlich ein 
halbes Grad 
wärmer war. 
Als ich mich 
schließlich ab-
trocknen woll-
te, konnte ich 
mein am Boden 
liegendes in-
zwischen tropf-
nass geworde-
nes Frottee-
handtuch nur noch auswringen. Aber ich 
hatte nicht viel Zeit, mich darüber zu ärgern, 
denn schon hörte ich aus den Nachbarum-
kleidekabinen lautstark vom Stimmbruch 
strapazierte männliche Stimmen, die im Be-
griff waren, den Duschraum von der ande-
ren Seite her zu betreten. 
 

o, und das kommende Wochenende 
wird dann ein echtes „Bett-minton“-

Wochenende mit Ausschlafen, heißem Ka-
kao, Eis am Stil, Fernsehen, viel Liegen und 
wenig Bewegung. 
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VORSTANDSMITGLIEDER  
 

 

Geschäftsführender Vorstand 

1. Vorsitzender 
Erwin Schwarz 
Eichenberg 57, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 47 24 35 
e-mail: 1.vorsitzender@gw-mh.de 
 
 

Stellv. Vorsitzender 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Finanzwart 
Daniel Rahier 
Schildberg 27, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 30 77 425 
e-mail: finanzwart@gw-mh.de 
 

Breitensportleiter 
Andreas Büllmann 
Langenfeldstraße 133, 45481 Mülheim 
Tel. 0208 - 46 66 016 
e-mail: breitensportwart@gw-mh.de 
 

 

Weitere Vorstandsmitglieder 
 

Sportwart 
Sven Anstötz 
Kaiserstraße 85, 45468 Mülheim 
Tel.   0208 - 76 71 550 
Mobil 0163 - 76 71 550 
e-mail: sportwart@gw-mh.de 
 

Jugendwart (vorbehaltlich der Bestätigung durch die JHV)   

Thomas Hemmelmann 
Mellinghofer Str. 22a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 — 821 820 2 
e-mail: jugendwart@gw-mh.de 
 

Schülerwartin 
Ramona Niemczyk 
Mühlenstraße 54, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 94 59 
e-mail: schuelerwartin@gw-mh.de 
 

Pressewartin 
Silvia Palm 
Tristanstr. 17a, 45473 Mülheim 
Tel. 0208 - 76 68 28 
e-mail: pressewartin@gw-mh.de 
 

Schriftwart 
Thomas Rinke 
Schmalbeekstraße 10, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 378 77 20 
e-mail: schriftwart@gw-mh.de 
 

Volleyball 
Dr. Joachim Kampmann 
Borbecker Str. 119, 45475 Mülheim 
Tel. 0208 - 75 21 20 
e-mail: volleyball@gw-mh.de 
 

Wirbelsäulengymnastik 
Ingrid Heinrich 
Bergmannstr. 24, 45470 Mülheim 
Tel. 0208 - 43 08 11 
e-mail: rueckenschule@gw-mh.de 
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TRAININGSZEITEN & BEITRÄGE 
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Beiträge 
 
 
Monatlich: 
 
Erwachsene 
(Vollbeitrag) 8 Euro 
 
Erwachsene 
(Sozialbeitrag) 4 Euro 
 
Jugendliche 
(bis 18 Jahre) 6 Euro 
 
Familien 16 Euro 
 
 
 
Aufnahmegebühr: 
 
Erwachsene 10 Euro 
 
Jugendliche 5 Euro 
 
 
 
Für Mitglieder nach dem vol-
lendeten 18. Lebensjahr, die 
noch nicht über ein eigenes 
Einkommen verfügen (Schü-
ler, Studenten, Auszubilden-
de, etc.), gilt der reduzierte 
Mitgliedsbeitrag von 
6 Euro/Monat 
 
 
 
Ermäßigter Mitgliedsbeitrag 
für Mitglieder, die nur Vol-
leyball spielen: 
4 Euro/Monat 

Trainingszeiten Badminton 
 

Schüler & Jugend 
Montag 18.00-20.00 Uhr Talentteam (Mannschaft) 
  SH Kleiststraße 
 

Dienstag 16.00-18.00 Uhr  für alle 6-18-Jährigen 
  RWE Rhein-Ruhr SH 
 

Mittwoch 18.00-20.00 Uhr Matchtraining (Mannschaft) 
  SH Otto-Pankok-Schule 
 

Freitag 18.00-20.00 Uhr Minis 6-12 Jahre 
  SH Kleiststraße 
 

 17.00-18.45 Uhr  Anfänger/Jugendbreiten- 
  sport 12-18 Jahre 
  SH Südstraße 
 

 18.30-20.15 Uhr Mannschaftsspieler I 
  SH Südstraße 
 

 20.00-22.00 Uhr Mannschaftsspieler II 
  SH Südstraße 
 

Senioren Mannschaft 
Montag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
Mittwoch 20.00-22.00 Uhr TH Otto-Pankok-Schule 
Freitag 19.00-22.00 Uhr  TH Südstraße 
Freitag 20.00-22.00 Uhr  TH Kleiststraße 
 

Senioren Breitensport 
Montag 18.00-20.00 Uhr TH Kleiststraße 
Mittwoch 18.00-22.00 Uhr TH Gathestraße 
Freitag 18.00-22.00 Uhr TH Kleiststraße 
Sonntag 09.30-11.30 Uhr TH Gathestraße 
 

Trainingszeiten Volleyball 
 

Indoor 
Freitag 19.30-22.00 Uhr TH Karl-Ziegler-Schule 
 

Beach-Volleyball (Sommer) 
Donnerst. 18.00-20.00 Uhr Anlage TS Saarn 
  Mintarder Str. 
 

Wirbelsäulengymnastik 
 
 

Donnerst. 20:00-20.45 Uhr Haus des Sports 
  Südstr. 
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SCHLUSSTABELLEN 2007/2008 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

 
 
 

 

Mini-Mannschaft: U11 Mini-Mannschaft Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 1.BV Mülheim M1 8 15 : 1 36 : 10 74 : 21 1856 : 1067 

2 TSV Vikt. Mülheim M3 8 10 : 6 28 : 18 58 : 40 1742 : 1445 

3 VfB GW Mülheim M1 8 8 : 8 24 : 24 49 : 49 1512 : 1633 

4 BSC Wesel M2 8 4 : 12 15 : 33 32 : 68 1136 : 1813 

5 SpVgg Sterkrade-N. M1 8 3 : 13 15 : 33 31 : 66 1363 : 1651 

3. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.4  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TSV Vikt. Mülheim 3 14 25 : 3 76 : 36 158 : 86 4562 : 3943 
2 1.BV Mülheim 5 14 24 : 4 77 : 35 167 : 86 4774 : 4057 
3 VfB GW Mülheim 3 14 16 : 12 58 : 53 131 : 120 4370 : 4363 

4 Tbd. Osterfeld 3 14 13 : 15 54 : 58 120 : 125 4298 : 4106 
5 SpVgg Sterkrade-N. 5 14 11 : 17 53 : 59 120 : 131 4334 : 4496 
6 SG Osterfeld 1 14 11 : 17 50 : 60 110 : 135 4045 : 4320 
7 DJK Adl.Oberhausen 2 14 6 : 22 41 : 71 99 : 150 3999 : 4497 
8 SV Schermbeck 1 14 6 : 22 37 : 74 92 : 164 4158 : 4758 

4. Mannschaft: Kreisliga Nord Ia, St.3  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 Duisburger BC 73 1 14 28 : 0 97 : 15 203 : 48 5035 : 3501 
2 TSV Vikt. Mülheim 4 14 19 : 9 61 : 49 135 : 115 4449 : 4376 
3 OSC Rheinhausen 1 14 18 : 10 69 : 43 148 : 106 4519 : 4276 

4 VfB GW Mülheim 4 14 18 : 10 67 : 44 149 : 105 4658 : 4275 
5 SG Osterfeld 2 14 11 : 17 49 : 62 114 : 131 4179 : 4243 
6 Kneipp-V. Duisburg 1 14 8 : 20 37 : 75 85 : 168 3991 : 4724 
7 TB Rheinhausen 2 14 6 : 22 36 : 76 93 : 162 4266 : 4717 
8 MTV Rhw. Dinslaken 3 14 4 : 24 29 : 81 78 : 170 3747 : 4732 

5. Mannschaft: Kreisklasse Nord Ia, St.4  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TSV Heimaterde MH 2 14 26 : 2 83 : 29 181 : 78 5081 : 4135 

2 1.BV Mülheim 6 14 18 : 10 67 : 45 147 : 110 4679 : 4348 
3 GW Holten 1 14 18 : 10 66 : 46 147 : 114 4831 : 4327 
4 BC E-Burgaltendorf 2 14 18 : 10 64 : 48 143 : 121 4772 : 4612 
5 1.Essener BC 5 14 14 : 14 57 : 55 135 : 126 4549 : 4567 
6 OSC BG Essen-Werd. 6 14 10 : 18 49 : 63 125 : 137 4705 : 4609 
7 VfB GW Mülheim 5 14 6 : 22 38 : 74 98 : 167 4337 : 4969 
8 SG Osterfeld 3 14 2 : 26 24 : 88 62 : 185 3451 : 4838 

1. Schülermannschaft: Schüler Bezirksliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 VfB GW Mülheim S1 8 16 : 0 51 : 12 106 : 30 2612 : 1699 

2 Union Lüdinghausen S1 8 12 : 4 46 : 18 99 : 41 2607 : 1907 

3 1.BV Mülheim S1 8 6 : 10 33 : 31 72 : 69 2462 : 2253 

4 PSV Gelsenk.-Buer S1 8 3 : 13 16 : 48 38 : 99 1789 : 2544 

5 Gladbecker FC S1 8 3 : 13 13 : 50 27 : 103 1449 : 2516 

2. Jugendmannschaft: Jugend Kreisklasse A Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 

1 VfB GW Mülheim J2 14 24 : 4 85 : 24 179 : 57 4624 : 2830 
2 BC RW Borbeck J1 14 23 : 5 75 : 35 155 : 83 4177 : 3557 
3 TSV Vikt. Mülheim J1 14 20 : 8 77 : 35 162 : 81 4669 : 3377 
4 1.BV Mülheim J3 14 17 : 11 70 : 42 153 : 92 4374 : 3292 
5 TV Stoppenberg J1 14 13 : 15 55 : 56 117 : 117 3759 : 3773 
6 FC Borbeck J1 14 9 : 19 39 : 71 82 : 148 2999 : 3992 

7 BC RW Borbeck J2 14 4 : 24 25 : 85 59 : 174 2789 : 4253 
8 DJK Adl.Oberhausen J2 14 2 : 26 17 : 95 35 : 190 1690 : 4007 

1. Mannschaft: Verbandsliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TV Emsdetten 1 14 27 : 1 94 : 18 193 : 50 4874 : 3187 

2 PSV Gelsenk.-Buer 1 14 25 : 3 84 : 28 182 : 71 4967 : 3731 

3 SC Münster 08 1 14 16 : 12 59 : 53 129 : 121 4254 : 4196 
4 Bottroper BG 2 14 15 : 13 58 : 54 134 : 128 4655 : 4727 
5 1.BV Mülheim 3 14 14 : 14 57 : 55 126 : 124 4128 : 4187 
6 1.BC Kirchhellen 1 14 7 : 21 41 : 71 94 : 156 3999 : 4631 
7 TuSpo 98 Huckingen 1 14 6 : 22 33 : 79 88 : 171 3939 : 4962 
8 VfB GW Mülheim 1 14 2 : 26 22 : 90 62 : 187 3758 : 4953 

2. Mannschaft: Bezirksliga Nord Ia, St.2  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 BC 89 Bottrop 1 12 23 : 1 70 : 26 148 : 69 4151 : 3288 
2 BC RW Borbeck 1 12 18 : 6 63 : 33 142 : 85 4322 : 3817 
3 SV Kupferdreh 2 12 14 : 10 52 : 44 120 : 109 4063 : 4007 
4 GSV Moers 1 12 12 : 12 48 : 48 111 : 114 3586 : 4085 
5 TV Stoppenberg 2 12 11 : 13 48 : 48 116 : 108 3977 : 3698 

6 VfB GW Mülheim 2 12 3 : 21 29 : 67 81 : 148 3794 : 4227 
7 1.BC Kirchhellen 2 12 3 : 21 26 : 70 66 : 151 3400 : 4171 
8 DSC Kaiserberg 2 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0 0 : 0 

2. Schülermannschaft: Schüler Kreisliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 TSV Vikt. Mülheim S1 12 22 : 2 69 : 27 143 : 57 3783 : 2454 
2 TB Rheinhausen S1 12 21 : 3 68 : 27 140 : 64 3698 : 2823 
3 Bottroper BG S1 12 16 : 8 62 : 33 130 : 76 3790 : 3123 
4 BC 89 Bottrop S1 12 11 : 13 45 : 48 94 : 99 3027 : 3067 
5 VfB GW Mülheim S2 12 9 : 15 46 : 50 100 : 108 3275 : 3235 

6 VfL Gladbeck 1921 S1 12 5 : 19 40 : 55 87 : 111 3132 : 3076 
7 Gladbecker FC S2 12 0 : 24 3 : 93 7 : 186 1036 : 3963 

1. Jugendmannschaft: Jugend Kreisliga Nord I  

  ST Punkte Spiele Sätze Spielpunkte 
1 VfB GW Mülheim J1 14 26 : 2 92 : 20 190 : 45 4668 : 2979 

2 SpVgg Sterkrade-N. J4 14 22 : 6 79 : 33 163 : 78 4575 : 3324 
3 SV Kupferdreh J1 14 21 : 7 73 : 39 154 : 84 4112 : 3403 
4 Tbd. Osterfeld J1 14 17 : 11 67 : 44 144 : 100 4357 : 3735 
5 KSV Erkenschwick J1 14 13 : 15 50 : 62 108 : 132 3732 : 3849 
6 DSC Wanne-Eickel J1 14 8 : 20 42 : 70 102 : 146 3893 : 4387 
7 BVH Dorsten J2 14 3 : 25 26 : 85 59 : 182 2876 : 4572 
8 BC Recklinghausen J1 14 2 : 26 18 : 94 39 : 192 2528 : 4492 
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 TERMINE BIS ZU DEN HERBSTFERIEN 2008 

 

04.05.2008 
1. Qualifikations-Einzelrangliste U13-U19 
Wesel/Gladbeck 

17.05.2008 
Mini-Mannschaftspokal-Turnier 
1.BV Mülheim 

17.05.2008 
Verbandstag NRW, Oberhausen 

18.05.2008 
4. Einzelrangliste O19, NRW-Kreis 

18.05.2008 
1. Bezirks-Einzelrangliste U11-U19 
Gelsenkirchen/Bottrop/Ascheberg 

24.+25.05.2008 
Stadtmeisterschaft Schüler 
Ludwig-Wolker-Halle 

31.05.2008 
1. Bezirks-Mixed-Rangliste U13-U19 
Bottrop/Emsdetten 

01.06.2008 
1. Bezirks-Doppelrangliste U13-U19 
Bottrop/Emsdetten 

07.06.2008 
7. GW-MH Maikäfer-Turnier 
SH Kleiststraße 

15.06.2008 
2. Qualifikations-Einzelrangliste U11-U19 
Lüdinghausen/Münster 

18.06.2008 
Vereinsmeisterschaften Schüler und Jugend 
SH Otto-Pankok-Schule 

22.06.2008 
1. NRW-Doppelrangliste U13-U19 
Gladbeck/Solingen 

26.06. - 08.08.2008 
Sommerferien 

08. - 24.08.2008 
Olympische Spiele, Peking 
 

 

17.08.2008 
1. NRW-Einzelrangliste U13-U19 
Bonn Beuel/Emsdetten 
 
23.08.2008 
1. Spieltag Meisterschaft Schüler und Jugend 
(8er-Staffel) 

30.08.2008 
1. Mixed-Rangliste O19, NRW-Kreis 

30.08.2008 
1. Bezirks-Mixed-Rangliste U13-U19 
Gladbeck/Borbeck 

31.08.2008 
1. Doppel-Rangliste O19, NRW-Kreis 

31.08.2008 
2. Bezirks-Doppel-Rangliste U13-U19 
Gladbeck/Borbeck 

06.09.2008 
1. Spieltag Meisterschaft Schüler und Jugend 
(6er-Staffel) 

06.09.2008 
1. Spieltag Meisterschaft Senioren 

30.08.2008 
2. Bezirks-Einzelrangliste U11-U19 
Mülheim/Borbeck 

14.09.2008 
2. NRW-Doppelrangliste U13-U19 
Weidenau/Herringen 

21.09.2008 
2. NRW-Einzelrangliste U13-U19 
Everswinkel/Hohenlimburg 

27.09. - 12.10.2008 
Herbstferien 
 
 
 
Alle Termine wurden mit größtmöglicher Sorg-
falt zusammengestellt. Änderungen sowie Tipp-
fehler lassen sich aber nie ganz ausschließen. 
Daher gilt: Alle Daten ohne Gewähr! 



 
 

 

 

-  Raum für Notizen  - 


